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BmG-Infobrief 04/2019 
Burgwedel, den 16. Oktober 2019 

 

  

Herbstgutachten – Wirtschaftsforscher: Schwaches 

Wirtschaftswachstum bei starker Baukonjunktur  
 

Die Wirtschaftsforschungsinstitute haben für das laufende Jahr 

ihre Erwartungen an das reale Wachstum des Bruttoinlands-

produktes auf 0,5 % zurückgenommen. Für 2020 wird ein 

Wachstum von 1,1 %, für 2021 von 1,4 % prognostiziert. Deutlich 

positiver werden die Bauinvestitionen beurteilt. Für diese wurde 

für das laufende Jahr ein reales Wachstum von 3,7 % in die 

Prognose eingestellt. In den beiden Folgejahren sollen es 2,4 % 

bzw. 1,8 % Wachstum sein. 
 

Unter der Überschrift „Industrie in der Rezession – Wachstums-

kräfte schwinden“ hat die Arbeitsgemeinschaft der Wirtschafts-

forschungsinstitute am 02.10.2019 ihre Gemeinschaftsdiagnose 

Herbst 2019 vorgestellt. Diese folgt nahezu exakt den Einschät-

zungen, die die einzelnen Institute bereits Mitte September mit 

ihren jeweiligen Prognosen vorgegeben hatten.  

 

Nach Einschätzung der Institute hat sich die Konjunktur in 

Deutschland im laufenden Jahr weiter abgekühlt. In beiden 

Quartalen des Sommerhalbjahres dürfte die Wirtschaftsleistung 

(jeweils gegenüber dem Vorquartal) geschrumpft sein. Damit 

sei nunmehr ein Großteil der zuvor deutlichen Überauslastung 

der Produktionskapazitäten abgebaut. Die Gründe für die kon-

junkturelle Abkühlung seien in erster Linie in der Industrie zu 

suchen. Dort sei die Produktion seit Mitte letzten Jahres rück-

läufig, da sich die Nachfrage insbesondere nach Investitions-

gütern in wichtigen Absatzmärkten abgeschwächt habe. 

Angesichts der von den Instituten erwarteten Wachstumsraten 

für die Jahre 2019 bis 2021 sei eine Konjunkturkrise mit einer 

ausgeprägten Unterauslastung der deutschen Wirtschaft den-

noch nicht zu erwarten. Allerdings seien die konjunkturellen 

Abwärtsrisiken derzeit hoch. 

 

Die internationale Konjunktur habe an Dynamik verloren und 

der Warenhandel sei bereits seit Herbst 2018 rückläufig. Dies 

dürfte vor allem eine Folge der von den USA ausgehenden 

handelspolitischen Konflikte sein. Der Konflikt zwischen den USA 

und China reduziere den Warenaustausch zwischen diesen 

beiden Ländern drastisch. Der innereuropäische Handel leide 

vor allem unter den Wirren um den Austritt Großbritanniens aus 

der Europäischen Union. Die unsicheren politischen Rahmenbe-

dingungen für den Außenhandel dämpften die Investitions-

bereitschaft der Unternehmen in den fortgeschrittenen 

Volkswirtschaften. 
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In Deutschland befinde sich die Industrie in der Rezession, ihre 

Produktion sei seit gut eineinhalb Jahren rückläufig. Dies sei 

maßgeblich für die konjunkturelle Schwäche. Die internatio-

nalen Konflikte und die negativen Folgen für die weltweiten 

Investitionen fänden Niederschlag in einer Schwäche der 

Industrieproduktion, welche in Deutschland wegen der großen 

Bedeutung der Investitionsgüterproduktion besonders ausge-

prägt sei. 

 

Gestützt werde die deutsche Konjunktur von der Finanzpolitik. 

Dabei kämen unterschiedliche Maßnahmen zum Tragen: 

Mehrleistung bei der Rentenversicherung, Kindergelderhöh-

ungen, aber auch Entlastungen bei der Einkommensteuer. So 

werde es Mitte des Jahres 2020 zu einem kräftigen Rentenan-

stieg kommen. Im Jahr 2021 schlage dann vor allem die teil-

weise Abschaffung des Solidaritätszuschlages zu Buche. All dies 

stütze die Kaufkraft und damit den Konsum der privaten Haus-

halte. Auch die Investitionsausgaben des Staates würden auf-

gestockt. Davon und von der durch günstige Finanzierungsbe-

dingungen angetriebenen Nachfrage des Privatsektors profi-

tiere vor allem die Bauwirtschaft. 

 

Unter der Zwischenüberschrift „Tempo der Bauinvestitionen lässt 

nach“ widmen sich die Institute der Prognose der Baukonjunk-

tur. Die Erwartungen für das laufende Jahr wurden gegenüber 

dem Frühjahr leicht nach oben revidiert, für 2020 leicht nach 

unten. Erstmals wurde eine Prognose für 2021 abgegeben. Zwar 

sollen danach die realen Wachstumsraten tendenziell zurück-

gehen, allerdings bleibt nach der Prognose das Wachstum am 

Bau deutlich über dem der Gesamtwirtschaft. 

 

Bewertung  

Angesichts der derzeit grassierenden Zeitungsüberschriften über 

eine „Rezession“ in Deutschland ist die Klarstellung der Institute 

hilfreich, wonach eine Konjunkturkrise derzeit noch auszuschlie-

ßen sei. Die positive Erwartungshaltung der Wirtschaftsfor-

schungsinstitute bezüglich der Bautätigkeit wird vom Haupt-

verband geteilt. Dafür sprechen auch die anhaltend positiven 

Rahmendaten im Bauhautgewerbe (Betriebe mit 20 und mehr 

Beschäftigten). In den ersten sieben Monaten des Jahres 2019 

legten die Auftragseingänge um nominal 10,8 %, real um 4,7 % 

zu. Der Auftragsbestand hatte zur Jahresmitte ein Rekordvo-

lumen von nahezu 55 Mrd. Euro und überstieg das Vorjahres-

niveau um nominal 13,9 %, real um 7,9 %. Der baugewerbliche 

Umsatz im Bauhauptgewerbe legte von Januar bis Juli um 

nominal 11,7 %, real um 5,7 % zu. 

 

Den vollständigen Wortlaut des Gutachtens finden Sie unter: 

 
http://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-

content/uploads/2019/10/GD_H19_Langfassung.pdf 
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ANHANG: VGR-TABELLEN

Die wichtigsten Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Deutschland
Vorausschätzung für die Jahre 2019 bis 2021

2018 2019 2020 2021
2019 2020 2021

1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr

1. Entstehung des Inlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

Erwerbstätige  1,4    0,9    0,3    0,4    1,1    0,7    0,3    0,3    0,3    0,4   

Arbeitsvolumen  1,3    0,7    0,6    0,2    0,7    0,6    0,2    0,9    0,1    0,3   

Arbeitszeit je Erwerbstätigen –0,1   –0,2    0,3   –0,1   –0,3   –0,1    0,0    0,6   –0,2   – 0,1   

Produktivität1  0,2   – 0,2    0,6    1,2   –0,3   –0,1    0,3    0,8    1,3    1,1   

Bruttoinlandsprodukt, preisbereinigt  1,5    0,5    1,1    1,4    0,4    0,5    0,6    1,7    1,4    1,4   

2. Verwendung des Inlandsprodukts in jeweiligen Preisen 
a) Mrd. Euro

Konsumausgaben 2 409,3   2 484,5   2 564,0   2 647,7   1 212,7   1 271,7   1 251,4   1 312,6   1 290,9   1 356,7   

Private Haushalte2 1 743,7   1 791,1   1 841,8   1 898,0    876,1    915,0    900,2    941,6    926,0    972,0   

Staat  665,6    693,4    722,3    749,7    336,7    356,7    351,2    371,0    364,9    384,8   

Anlageinvestitionen  707,7    745,7    778,8    815,5    359,1    386,6    370,6    408,2    388,6    426,9   

Bauten  344,3    373,5    398,4    421,9    180,1    193,5    190,6    207,8    202,4    219,6   

Ausrüstungen  235,3    238,8    241,3    248,3    115,7    123,1    113,9    127,4    117,3    131,0   

Sonstige Anlageinvestitionen  128,1    133,3    139,1    145,3    63,3    70,0    66,1    73,0    69,0    76,3   

Vorratsveränderung3  21,3    4,4    4,1    2,6    4,9   –0,5    4,7   –0,6    3,8   –1,2   

Inländische Verwendung 3 138,3   3 234,6   3 346,9   3 465,7   1 576,7   1 657,8   1 626,7   1 720,2   1 683,3   1 782,4   

Außenbeitrag  206,1    195,2    184,3    176,1    110,1    85,1    103,4    80,9    100,7    75,4   

Nachrichtlich: in Relation zum BIP in Prozent  6,2    5,7    5,2    4,8    6,5    4,9    6,0    4,5    5,6    4,1   

Exporte 1 585,8   1 610,1   1 648,9   1 705,9    807,0    803,1    814,7    834,2    842,1    863,8   

Importe 1 379,7   1 414,9   1 464,6   1 529,9    696,9    718,0    711,3    753,4    741,4    788,4   

Bruttoinlandsprodukt 3 344,4   3 429,7   3 531,2   3 641,8   1 686,8   1 742,9   1 730,1   1 801,0   1 784,0   1 857,8   

b) Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

Konsumausgaben  2,9    3,1    3,2    3,3    3,0    3,2    3,2    3,2    3,2    3,4   

Private Haushalte2  2,8    2,7    2,8    3,1    2,6    2,8    2,8    2,9    2,9    3,2   

Staat  3,3    4,2    4,2    3,8    4,0    4,3    4,3    4,0    3,9    3,7   

Anlageinvestitionen  6,3    5,4    4,4    4,7    6,4    4,4    3,2    5,6    4,9    4,6   

Bauten  7,3    8,5    6,7    5,9    9,3    7,7    5,9    7,4    6,2    5,6   

Ausrüstungen  4,9    1,5    1,0    2,9    3,0    0,1   –1,6    3,4    3,0    2,9   

Sonstige Anlageinvestitionen  5,9    4,1    4,3    4,4    4,5    3,6    4,4    4,3    4,3    4,5   

Inländische Verwendung  4,1    3,1    3,5    3,5    3,4    2,7    3,2    3,8    3,5    3,6   

Exporte  3,1    1,5    2,4    3,5    1,8    1,3    0,9    3,9    3,4    3,5   

Importe  5,5    2,6    3,5    4,5    4,0    1,2    2,1    4,9    4,2    4,7   

Bruttoinlandsprodukt  3,1    2,6    3,0    3,1    2,4    2,7    2,6    3,3    3,1    3,2   

3. Verwendung des Inlandsprodukts, verkettete Volumenangaben (Referenzjahr 2015)
a) Milliarden  Euro

Konsumausgaben 2 322,5   2 358,5   2 396,3   2 437,5   1 162,3   1 196,2   1 179,8   1 216,6   1 199,0   1 238,4   

Private Haushalte2 1 681,7   1 704,4   1 728,2   1 755,6    838,2    866,2    848,6    879,7    860,9    894,7   

Staat  640,8    654,0    668,1    681,7    324,1    329,9    331,2    336,9    338,1    343,7   

Anlageinvestitionen  666,6    683,1    695,8    711,0    330,6    352,5    332,8    363,1    340,5    370,5   

Bauten  312,2    323,8    331,7    337,6    157,5    166,4    160,1    171,6    163,4    174,3   

Ausrüstungen  231,4    232,9    234,1    240,0    112,7    120,2    110,3    123,8    113,2    126,8   

Sonstige Anlageinvestitionen  123,2    126,2    129,6    133,1    60,2    65,9    61,9    67,7    63,6    69,6   

Inländische Verwendung 3 017,7   3 052,9   3 103,1   3 158,3   1 499,5   1 553,4   1 518,5   1 584,6   1 544,8   1 613,6   

Exporte 1 557,2   1 571,7   1 602,5   1 648,7    788,6    783,1    793,5    808,9    815,7    832,9   

Importe 1 353,6   1 388,5   1 433,9   1 488,9    683,0    705,5    698,2    735,7    723,6    765,3   

Bruttoinlandsprodukt 3 222,5   3 237,5   3 273,9   3 321,0   1 605,4   1 632,1   1 614,5   1 659,4   1 637,7   1 683,3   

b) Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

Konsumausgaben  1,3    1,6    1,6    1,7    1,4    1,7    1,5    1,7    1,6    1,8   

Private Haushalte2  1,3    1,4    1,4    1,6    1,2    1,4    1,2    1,5    1,5    1,7   

Staat  1,4    2,1    2,1    2,0    1,9    2,3    2,2    2,1    2,1    2,0   

Anlageinvestitionen  3,5    2,5    1,9    2,2    3,3    1,7    0,7    3,0    2,3    2,1   

Bauten  2,5    3,7    2,4    1,8    4,2    3,3    1,7    3,1    2,0    1,6   

Ausrüstungen  4,4    0,7    0,5    2,5    2,1   –0,6   –2,1    3,0    2,6    2,4   

Sonstige Anlageinvestitionen  4,3    2,4    2,7    2,8    2,9    2,0    2,7    2,7    2,7    2,8   

Inländische Verwendung  2,1    1,2    1,6    1,8    1,5    0,9    1,3    2,0    1,7    1,8   

Exporte  2,1    0,9    2,0    2,9    0,6    1,2    0,6    3,3    2,8    3,0   

Importe  3,6    2,6    3,3    3,8    3,0    2,1    2,2    4,3    3,6    4,0   

Bruttoinlandsprodukt  1,5    0,5    1,1    1,4    0,4    0,5    0,6    1,7    1,4    1,4   
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noch: Die wichtigsten Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Deutschland
Vorausschätzung für die Jahre 2019 bis 2021

2018 2019 2020 2021
2019 2020 2021

1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr

4. Preisniveau der Verwendungsseite des Inlandsprodukts (2015 = 100)
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

Private Konsumausgaben2  1,5    1,4    1,4    1,4    1,4    1,4    1,5    1,3    1,4    1,5   

Konsumausgaben des Staates  1,9    2,1    2,0    1,7    2,1    2,0    2,1    1,9    1,8    1,7   

Anlageinvestitionen  2,7    2,8    2,5    2,5    3,0    2,7    2,5    2,5    2,5    2,5   

Bauten  4,7    4,6    4,1    4,0    4,9    4,3    4,1    4,1    4,1    4,0   

Ausrüstungen  0,6    0,8    0,5    0,4    0,9    0,7    0,6    0,4    0,4    0,4   

Exporte  0,9    0,6    0,4    0,6    1,1    0,1    0,3    0,6    0,6    0,6   

Importe  1,8    0,0    0,2    0,6    0,9   - 0,9   - 0,2    0,6    0,6    0,6   

Bruttoinlandsprodukt  1,5    2,1    1,8    1,7    2,0    2,2    2,0    1,6    1,7    1,7   

5. Einkommensentstehung und -verteilung
a) Mrd. Euro

Primäreinkommen der privaten Haushalte2 2 338,7   2 404,0   2 467,9   2 536,0   1 188,1   1 215,8   1 221,6   1 246,3   1 250,2   1 285,8   

Sozialbeiträge der Arbeitgeber  310,4    327,8    338,0    348,8    157,8    169,9    163,3    174,7    168,3    180,4   

Bruttolöhne und -gehälter 1 460,9   1 520,6   1 566,2   1 614,8    725,9    794,7    750,3    815,9    772,6    842,2   

Übrige Primäreinkommen4  567,4    555,6    563,8    572,4    304,4    251,2    308,1    255,7    309,2    263,1   

Primäreinkommen der übrigen Sektoren  490,5    500,1    518,6    541,1    229,1    271,0    229,1    289,6    244,0    297,1   

Nettonationaleinkommen (Primäreinkommen) 2 829,2   2 904,1   2 986,6   3 077,1   1 417,2   1 486,8   1 450,7   1 535,9   1 494,2   1 582,9   

Abschreibungen  608,7    623,5    645,5    668,7    306,6    316,9    317,5    328,0    328,9    339,8   

Bruttonationaleinkommen 3 437,9   3 527,6   3 632,1   3 745,8   1 723,9   1 803,7   1 768,2   1 863,9   1 823,1   1 922,7   

Nachrichtlich:

Volkseinkommen 2 503,1   2 568,3   2 641,8   2 721,9   1 249,5   1 318,8   1 278,4   1 363,4   1 316,8   1 405,1   

Arbeitnehmerentgelt 1 771,3   1 848,3   1 904,1   1 963,6    883,7    964,6    913,6    990,6    941,0   1 022,7   

Unternehmens- und Vermögenseinkommen  731,8    720,0    737,7    758,3    365,8    354,2    364,9    372,8    375,9    382,4   

b) Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

Primäreinkommen der privaten Haushalte2  3,9    2,8    2,7    2,8    2,8    2,8    2,8    2,5    2,3    3,2   

  Sozialbeiträge der Arbeitgeber  3,2    5,6    3,1    3,2    5,3    5,9    3,4    2,8    3,1    3,3   

  Bruttolöhne und -gehälter  4,8    4,1    3,0    3,1    4,3    3,9    3,4    2,7    3,0    3,2   

    Bruttolöhne und -gehälter je Beschäftigten  3,2    3,0    2,6    2,6    3,0    3,0    3,0    2,3    2,5    2,7   

Übrige Primäreinkommen4  1,9   –2,1    1,5    1,5   –1,9   –2,3    1,2    1,8    0,4    2,9   

Primäreinkommen der übrigen Sektoren –1,2    2,0    3,7    4,3    2,9    1,1    0,0    6,9    6,5    2,6   

Nettonationaleinkommen (Primäreinkommen)  3,0    2,6    2,8    3,0    2,8    2,5    2,4    3,3    3,0    3,1   

Abschreibungen  4,9    2,4    3,5    3,6    1,3    3,5    3,5    3,5    3,6    3,6   

Bruttonationaleinkommen  3,3    2,6    3,0    3,1    2,5    2,7    2,6    3,3    3,1    3,2   

Nachrichtlich:

Volkseinkommen  3,0    2,6    2,9    3,0    2,8    2,4    2,3    3,4    3,0    3,1   

Arbeitnehmerentgelt  4,5    4,3    3,0    3,1    4,5    4,2    3,4    2,7    3,0    3,2   

Unternehmens- und Vermögenseinkommen –0,5   –1,6    2,5    2,8   –1,0   –2,2   –0,2    5,2    3,0    2,6   

6. Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte2

a) Milliarden  Euro

Masseneinkommen 1 427,3   1 492,0   1 542,6   1 598,6    716,6    775,5    742,5    800,2    771,5    827,0   

Nettolöhne und -gehälter  975,5   1 019,6   1 049,6   1 089,3    482,0    537,6    498,2    551,3    516,3    572,9   

Monetäre Sozialleistungen  579,4    605,7    631,1    652,4    300,8    304,9    312,8    318,3    326,2    326,2   

abzgl. Abgaben auf soziale Leistungen, verbrauchsnahe Steuern  127,5    133,3    138,1    143,1    66,2    67,1    68,5    69,5    71,0    72,1   

Übrige Primäreinkommen4  567,4    555,6    563,8    572,4    304,4    251,2    308,1    255,7    309,2    263,1   

Sonstige Transfers (Saldo)5 –96,3   –96,7   –97,8   –100,2   –49,5   –47,2   –49,9   –47,9   –51,1   –49,1   

Verfügbares Einkommen 1 898,5   1 951,0   2 008,6   2 070,8    971,5    979,5   1 000,6   1 008,0   1 029,7   1 041,1   

Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche  59,7    60,5    61,3    62,2    29,4    31,1    29,8    31,5    30,2    32,0   

Konsumausgaben 1 743,7   1 791,1   1 841,8   1 898,0    876,1    915,0    900,2    941,6    926,0    972,0   

Sparen  214,5    220,3    228,2    235,0    124,8    95,5    130,2    97,9    133,9    101,1   

Sparquote in Prozent6  11,0    11,0    11,0    11,0    12,5    9,5    12,6    9,4    12,6    9,4   

b) Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

Masseneinkommen  3,9    4,5    3,4    3,6    4,5    4,5    3,6    3,2    3,9    3,4   

Nettolöhne und -gehälter  4,7    4,5    2,9    3,8    4,8    4,3    3,4    2,6    3,6    3,9   

Monetäre Sozialleistungen  2,6    4,5    4,2    3,4    4,2    4,9    4,0    4,4    4,3    2,5   

abzgl. Abgaben auf soziale Leistungen, verbrauchsnahe Steuern  3,5    4,5    3,6    3,7    4,7    4,3    3,6    3,7    3,6    3,7   

Übrige Primäreinkommen4  1,9   –2,1    1,5    1,5   –1,9   –2,3    1,2    1,8    0,4    2,9   

Verfügbares Einkommen  3,5    2,8    3,0    3,1    2,7    2,8    3,0    2,9    2,9    3,3   

Konsumausgaben  2,8    2,7    2,8    3,1    2,6    2,8    2,8    2,9    2,9    3,2   

Sparen  8,6    2,7    3,6    3,0    3,2    2,2    4,4    2,5    2,8    3,2   
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noch: Die wichtigsten Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Deutschland
Vorausschätzung für die Jahre 2019 bis 2021

2018 2019 2020 2021
2019 2020 2021

1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr

7. Einnahmen und Ausgaben des Staates7

a) Mrd. Euro

Einnahmen

Steuern  800,9    823,0    842,2    860,0    415,4    407,6    424,7    417,5    433,6    426,4   

Nettosozialbeiträge  572,5    596,4    615,6    635,5    289,2    307,2    299,1    316,4    308,9    326,7   

Vermögenseinkommen  21,3    20,9    20,5    20,1    12,8    8,1    12,6    7,9    12,3    7,8   

Sonstige Transfers  24,8    24,2    23,9    24,6    10,6    13,6    10,8    13,1    11,1    13,4   

Vermögenstransfers  13,1    11,9    12,2    12,5    5,4    6,6    5,5    6,7    5,6    6,9   

Verkäufe  120,2    125,3    129,1    133,1    58,4    67,0    60,2    69,0    62,0    71,1   

Sonstige Subventionen  0,2    0,2    0,2    0,2    0,1    0,1    0,1    0,1    0,1    0,1   

Insgesamt 1 552,9   1 601,9   1 643,7   1 685,9    791,8    810,1    813,0    830,7    833,7    852,3   

Ausgaben

Vorleistungen8  455,6    476,1    496,2    515,3    229,8    246,4    239,9    256,2    249,5    265,8   

Arbeitnehmerentgelt  259,3    269,0    278,3    287,3    128,7    140,2    133,3    145,0    137,6    149,6   

Vermögenseinkommen (Zinsen)  31,7    28,9    27,4    26,4    14,5    14,4    13,7    13,7    13,2    13,1   

Subventionen  29,6    31,1    32,1    34,1    14,9    16,2    15,4    16,7    16,4    17,7   

Monetäre Sozialleistungen  520,2    545,5    569,7    589,8    270,9    274,5    282,3    287,4    295,2    294,6   

Sonstige laufende Transfers  74,9    78,2    88,9    94,9    38,6    39,6    43,9    45,0    46,9    48,0   

Vermögenstransfers  42,2    37,8    39,8    41,0    13,0    24,8    13,7    26,1    14,2    26,8   

Bruttoinvestitionen  78,4    84,7    89,9    94,8    36,9    47,9    39,1    50,8    41,2    53,6   

Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern –1,3   –1,5   –,5   –1,5   –0,7   –0,7   –0,7   –0,8   –0,8   –0,8   

Insgesamt 1 490,5   1 549,8   1 620,8   1 681,9    746,5    803,3    780,7    840,1    813,4    868,5   

Finanzierungssaldo  62,4    52,1    22,9    4,0    45,3    6,8    32,4   –9,4    20,3   –16,2   

b) Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

Einnahmen

Steuern  4,5    2,8    2,3    2,1    2,8    2,8    2,2    2,4    2,1    2,1   

Nettosozialbeiträge  4,2    4,2    3,2    3,2    4,4    4,0    3,4    3,0    3,3    3,2   

Vermögenseinkommen  13,1   –1,6   –2,0   –2,0   –1,4   –2,0   –2,0   –,0   –2,0   –2,0   

Sonstige Transfers  13,2   –2,4   –1,0    2,7   –8,5    2,9    2,7   –3,9    2,7    2,7   

Vermögenstransfers  26,5   –9,0    2,4    2,4   –3,9   –12,8    2,8    2,0    2,5    2,4   

Verkäufe  5,0    4,3    3,0    3,1    5,1    3,6    3,1    3,0    3,1    3,1   

Sonstige Subventionen –     –     –     –     –     –     –     –     –     –     

Insgesamt  4,8    3,2    2,6    2,6    3,2    3,1    2,7    2,5    2,5    2,6   

Ausgaben

Vorleistungen8  3,2    4,5    4,2    3,9    4,7    4,4    4,4    4,0    4,0    3,7   

Arbeitnehmerentgelt  3,7    3,7    3,5    3,2    3,5    3,9    3,6    3,4    3,2    3,2   

Vermögenseinkommen (Zinsen) –7,4   –8,9   –5,0   –4,0   –10,8   –,9   –5,0   –5,0   –3,9   – 4,1   

Subventionen  6,0    5,1    3,4    6,1    7,0    3,4    3,7    3,1    6,2    5,9   

Monetäre Sozialleistungen  2,7    4,9    4,4    3,5    4,5    5,2    4,2    4,7    4,6    2,5   

Sonstige laufende Transfers  11,8    4,4    13,6    6,7    5,7    3,3    13,7    13,5    6,8    6,7   

Vermögenstransfers –3,9   –10,5    5,4    2,9    0,3   –15,3    5,7    5,2    3,3    2,7   

Bruttoinvestitionen  9,0    8,1    6,1    5,5    10,6    6,3    6,0    6,1    5,5    5,5   

Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern –     –     –     –     –     –     –     –     –     –     

Insgesamt  3,4    4,0    4,6    3,8    4,3    3,6    4,6    4,6    4,2    3,4   

1 Preisbereinigtes Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigenstunde.
2 Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
3 Einschließlich Nettozugang an Wertsachen.

4 Selbstständigeneinkommen/Betriebsüberschuss sowie empfangene  
  abzüglich geleistete Vermögenseinkommen.
5 Empfangene abzüglich geleistete sonstige Transfers.
6 Sparen in % des verfügbaren Einkommens  
  (einschließlich der Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche).

7 Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.
8 Einschließlich sozialer Sachleistungen und sonstiger Produktionsabgaben.

Quellen: Statistisches Bundesamt (Fachserie 18: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen); Berechnungen der Institute; 2019 bis 2021: Prognose der Institute.
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